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Der Hamburger Oberhafen, einst ein raues Areal aus Gleisen und Güterhallen,
pulsiert längst als Herzschlag der Kreativszene. Bald wird es um einen Club
reicher.
Doch jede pulsierende Metropole braucht ihre Dunkelkammern, ihre Echokammern, in denen
der gesellschaftliche Takt neu justiert wird: die Clubs. Und genau in diese Bresche springt
nun ein neuer Player mit einem vielversprechenden Namen – das glimmer.
Wo früher der Club Moloch tobte, kehrt nun, nach einem transparenten
Interessensbekundungsverfahren, die Nachtkultur zurück. Die Sanierung der Flächen im
ehemaligen Lokschuppen läuft bereits, um für die Saison 2026/2027 ein neues Juwel der
Clublandschaft zu enthüllen. Es ist ein entschlossenes Signal in einer Zeit, in der die Existenz
vielerorts leider nicht sonderlich gut geht, aber in Hamburg das Potenzial der Szene sicherlich
noch nicht erschöpft ist.
Die Entscheidung für das glimmer ist eine Bestätigung des Kurses, den die HafenCity und die
Kulturbehörde seit Jahren im Oberhafen fahren. Senator Dr. Carsten Brosda sieht in dieser
Entwicklung die Stärkung jener kulturellen Herzkammern, die für die Stadt so essenziell sind.
„Der neue Club glimmer wird, gemeinsam mit den Clubs an den Deichtorkasematten, die
Vielfalt der Musikstadt Hamburg bereichern“, sagt er. Die Vision ist klar: Die Gegend vom
Klosterwall bis zum Oberhafenquartier entwickelt sich zur „kreativen Meile aus Musik,
bildender Kunst, Fotografie und Kreativwirtschaft, die viel Platz für Kunst und Kultur bietet.
Wir brauchen diese kreativen Herzkammern, in denen Kultur und gesellschaftlicher
Zusammenhalt entstehen können.“
Diese kulturelle Verankerung wird von der HafenCity Hamburg GmbH aktiv vorangetrieben.
Geschäftsführerin Christina Geib freut sich besonders, dass nun ein „ganz neuer Player die
Hamburger Club-Szene bereichern wird“, an einem Ort, der mit der Halle 424 schon lange
Pionierarbeit für Jazz und Klassik geleistet hat.
Mehr als nur Bässe: Das Kulturzentrum glimmer
Was Anton Burmester, Johann Kipping und Luke Mehrhoff vom Team glimmer in den
Lokschuppen bringen, ist bewusst mehr als ein reiner Nachtclub. Ihr Konzept ist ambitioniert
und tief in der Community verwurzelt. Das glimmer soll ein „Ort der Begegnung“ sein, ein
Kulturzentrum, das den Namen verdient.
Die Basis bilden kuratierte Clubnächte und Veranstaltungen externer Kollektive, aber die
wahre Innovation liegt in der Erweiterung des Spektrums. Die 548 Quadratmeter große
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Mietfläche, von denen 296 Quadratmeter der Veranstaltungsraum sein werden, wird durch
Konzerte, Lesungen, Flohmärkte und Theater ergänzt. Zudem entstehen durch die
Angliederung eines Studios und einer Werkstatt Räume, die der Bildung und Förderung der
Community zugutekommen sollen.
Die Gründer des Clubs fassen ihre Motivation energisch zusammen: „Unseren Teil dazu
beizutragen, dass die Szene wächst, ist eine herausfordernde Aufgabe, die wir mit viel Freude
angehen.“
Der Erfolg des Projekts basiert auch auf einer wichtigen Lektion aus der Vergangenheit: dem
ehemaligen Club Moloch. Egbert Rühl, Geschäftsführer der Hamburg Kreativ Gesellschaft,
betont, dass die „wertvollen Erfahrungen aus dieser Testnutzung die Sanierung der Fläche
entscheidend geprägt“ haben.
Das Resultat ist eine Lösung, die das Feiern in der HafenCity zukunftsfähig macht: Die neue
Veranstaltungsfläche wird alle baurechtlichen Vorgaben, inklusive der Lärmanforderungen,
erfüllen. Dies gewährleistet optimale Rahmenbedingungen für einen Clubbetrieb für bis zu
600 Personen und macht die Fläche zu einem „echten Juwel für Betreiber*innen“, die nun
eine Genehmigung für lärmintensive Nutzungen wie Live-Musik erhalten.
Das glimmer ist somit nicht nur ein neues Ziel für die Musikstadt Hamburg, sondern vor allem
ein strategischer Sieg für die Clubkultur. Es zeigt, dass die Stadt bereit ist, die notwendigen
Rahmenbedingungen zu schaffen, damit die Szene auf einem tragfähigen Fundament
wachsen kann. Der Name ist Programm: Im Oberhafen erscheint ein neuer, heller Schimmer,
der die Nacht erobern wird. Nun liegt es an den Betreibern, das Schiff aus dem Hafen in die
offene See zu leiten.
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